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„angedacht“ „angedacht“
Der Reformationstag am Montag, 31.
Oktober und Allerheiligen am Dienstag,
1. November, der eine Tag hier, der
andere dort ein Feiertag – da prallen
Gegensätze aufeinander. Zu Zeiten, in
denen der ökumenische Gedanke noch
nicht so hochgehalten wurde wie heute,
konnte auch das zeitliche Nebenein-
ander von Reformation und Aller-
heiligen zu nicht nur verbalen Entglei-
sungen führen.

Es scheinen ja auch Welten zwischen
den Inhalten dieser beiden Tage zu
liegen: Auf der einen Seite die Refor-
mation, die einherging mit einem
Bildersturm gegen die Heiligen – auf
der anderen Seite die Verehrung gerade
dieser Heiligen an einem eigenen Tag.

Dennoch gibt es auch Verbindendes
zwischen Reformationstag und Aller-
heiligen. Bevor ich meine Behauptung
begründe, noch eine Bemerkung: Aller-
heiligen darf nicht mit demAllerseelen-
tag am 2. November verwechselt
werden, auch wenn der Inhalt und das
Brauchtum des Allerseelentages – das
Gedenken an die Verstorbenen und der
Besuch und das Schmücken ihrer
Gräber – sich mehr und mehr auf den in
manchen Bundesländern arbeitsfreien
Allerheiligentag verlagert hat.
Der Allerheiligentag ist, wie der Name
schon sagt, Gedenktag aller Heiligen,
besonders der unbekannten, die sonst
keinen Gedenktag haben.

Doch nun zum Verbindenden: Refor-
mationstag und Allerheiligen teilen sich
das gleiche Evangelium, die Selig-
preisungen Jesu, wie sie der Evangelist
Matthäus überliefert: Matthäus 5,1-12a:

„1 Als Jesus aber das Volk sah, ging er auf
einen Berg. Und er setzte sich, und seine
Jünger traten zu ihm. 2 Und er tat seinen
Mund auf, lehrte sie und sprach:
3 Selig sind, die da geistlich arm sind; denn
ihrer ist das Himmelreich. 4 Selig sind, die
da Leid tragen; denn sie sollen getröstet
werden. 5 Selig sind die Sanftmütigen;
denn sie werden das Erdreich besitzen.
6 Selig sind, die da hungert und dürstet
nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt
werden. 7 Selig sind die Barmherzigen;
denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.
8 Selig sind, die reinen Herzens sind; denn
sie werden Gott schauen. 9 Selig sind, die
Frieden stiften; denn sie werden Gottes
Kinder heißen. 10 Selig sind, die um der
Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn
ihrer ist das Himmelreich. 11 Selig seid ihr,
wenn euch die Menschen um meinetwillen
schmähen und verfolgen und allerlei Böses
gegen euch reden und dabei lügen. 12 Seid
fröhlich und jubelt; es wird euch im Himmel
reichlich belohnt werden.“

Diese Seligpreisungen Jesu gelten als
die „Magna Charta“ des christlichen
Glaubens. Doch sie sind viel mehr als
ein „schönes Stück“ Weltliteratur. Ihre
Wucht erklärt sich daraus, dass sie beim
Lesen eine gewisse innere Unruhe er-

zeugen. Zumindest mir geht das so,
wenn ich sie lese oder höre. Für die
Seligpreisungen gilt im besonderen
Maße das, was der katholische Theo-
loge Karl Rahner (1904–1984) über die
ganze Bergpredigt gesagt hat: „Die
Bergpredigt verstehen kann nur ein
Mensch, der den Mut hat, sich selbst
radikal infrage zu stellen – sich selbst,
nicht die anderen, nicht nur dies und
das an sich selbst.“

Sich selbst infrage zu stellen – das ist
zugleich der Beginn jeder ernst gemein-
ten Reform. Der irische Schriftsteller
Georg Bernard Shaw (1856–1950) hat
einmal gesagt: „Die besten Reformer,
die die Welt kennt, sind diejenigen, die
bei sich selbst anfangen.“ Sich selbst
infrage zu stellen heißt zum Beispiel,
sich zu fragen: Bin ich denn mit den
Seligpreisungen auch gemeint? Bin ich
arm vor Gott, trauere ich, wende ich
keine Gewalt an, hungere ich nach
Gerechtigkeit, bin ich barmherzig, habe
ich ein reines Herz, stifte ich Frieden,
setze ich mich für Gerechtigkeit und
Glauben auch dann ein, wenn es
wehtut?

Im Spiegel der Seligpreisungen erkenne
ich meine Unzulänglichkeit – und kann
sie annehmen. Sie sind Ansporn zu
einem anderen Leben und zugleich
großer Trost. Jesus sagt den Menschen,
dass sie schon selig sind und nicht erst
werden müssen. Selig sind, ja: Heilige

sind durch die Gnade und die Liebe
Gottes, nicht durch eigenen Verdienst.
Und damit bin ich im Herzen der Refor-
mation. Durch die Erkenntnisse des 31.
Oktobers wird der 1. November unser
aller Feiertag.

Ihr Pfarrer Volker Kühn

Katharina von Bora, Ehefrau Luthers
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Ökumenisches Hausgebet 2022 Gruppen, Kreise und Termine
Gottesdienst

• sonntags und an kirchlichen
Feiertagen, um 9.00 Uhr oder
10.15 Uhr im Wechsel (siehe in den
Ortsnachrichten oder im Internet)

Gemeindegruppen

• Krabbelgruppe „Teddybären“ für
Kinder ab dem ersten Lebensjahr,
dienstags, 9.30 Uhr, Tel. 51188
- vielleicht demnächst wieder

• Jugendkreis - Treffpunkt für alle
Jugendlichen aus der Gemeinde
14-tägig montags, 18.00 Uhr

• Seniorenkreis, am letzten Dienstag
im Monat, 15.00 Uhr, Susanne Ewald,
Tel. 07541-52107

• Gemeinde-Mittagessen für jeder-
mann & jedefrau, am letzten Samstag
im Monat, Brigitte Mundt und Heike
Wachutka-Staiger

• Gespräch über der aufgeschlagenen
Bibel, 14tägig mittwochs, 20 Uhr,
Seniorenwohnanlage Bodenseestr. 16,
Tel. 07541-51188
- vielleicht demnächst wieder

Arbeitskreise

• Ökumenekreis, Volker Kühn,
Tel. 07541-51188

Kirchenmusik

• Kirchenchor, montags, 20.00 Uhr,
jeweils 5 Wochen vor Auftritt
(die genauen Termine entnehmen
Sie bitte den Ortsnachrichten)
Julia Urbanek, Tel. 07541-933 40 70

• Flöten-Ensemble, Beate Mau,
Tel. 07541-583 458

• Vokalensemble, Julia Urbanek,
Tel. s.o.

Bücherei

• geöffnet immer vor und nach den
Gottesdiensten und Veranstaltungen
im Gemeindezentrum,

Pfarrbüro, Sekretariat

• dienstags von 8.00 bis 13.00 Uhr und
donnerstags von 8.00 bis 13.00 Uhr
Gabi Berger, Tel. 07541-51188

Die christlichen Kirchen in Baden-
Württemberg laden schon seit vielen Jahren

am Montag nach dem 2. Advent,
5. Dezember 2022, 19.30 Uhr,

mit Glockengeläut ein zum
„Ökumenischen Hausgebet im Advent“.

In diesem Jahr wird das gemeinsame Gebet
im Gemeindezentrum stattfinden. Die Kleine
Kirche kann nicht beheizt werden.
Die Liturgie mit Gebeten, Liedern und Texten
liegt vorab auch in unseren Kirchen aus.
Wenn Sie das Hausgebet, wie es angedacht ist,
zu Hause mit Freunden, Bekannten oder
Verwandten beten möchten, können Sie das
vorbereitete Liturgieheft gerne mit nach
Hause nehmen.
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Aktuelles aus der
Kirchengemeinde

Wir feiern Gottesdienst

Wenn Sie in den letzten Wochen seit den
Sommerferien in unserem Pfarrbüro
angerufen haben, dann wird Ihnen eine
neue Stimme und ein neuer Namen
begegnet sein. Seit dem 1. September
2022 ist Frau Gabi Berger unsere neue
Pfarramtssekretärin und kümmert sich
um die zahlreichen Aufgaben im Be-
reich Schreibaufgaben, Öffentlichkeits-
arbeit, Kontakt mit Gemeindegliedern,
Organisation von Terminen und vielem
anderen mehr.
Gabi Berger wohnt schon seit vielen
Jahren im Ortsteil Lottenweiler und
kennt die Gemeinde und die Menschen
in unserer Region. Die ersten Einarbei-
tungswochen waren nicht so optimal,
weil ausgerechnet in
dieser Zeit auch noch das
PC-System im Pfarramt
getauscht wurde, was
nicht immer ohne das ein
oder andere Problem
abläuft. Dazu erkrankte
Pfarrer Kühn dann noch
an Corona, so dass Frau
Berger gleich ganz auf
sich allein gestellt war.
Nach dieser unfrei-
willigen „Feuertaufe“
kann eigentlich nicht
mehr viel kommen, was
Frau Berger so richtig aus
dem Tritt bringen kann…

Bis zum Grundkurs im Februar profi-
tiert Frau Berger vor allem von der Ein-
arbeitungsphase zusammen mit Angela
Waibel, die so viel Wissen und Erfah-
rung wie möglich noch an ihre Nachfol-
gerin weitergeben wollte. Aber auch in
Zukunft bleibt Frau Waibel im Notfall
erreichbar, denn ihr neuer Arbeitsplatz
bei der Diakonie in Friedrichshafen ist
ja nicht so weit entfernt.
Frau Waibel hat unser Sekretariat zum
Ende August nach sieben Jahren ver-
lassen. Wir lassen sie nur sehr ungern
ziehen - nicht nur wegen ihrer Kennt-
nisse und Fähigkeiten, sondern auch
als Mensch, der der Gemeinde gut ge-
tan hat. Wir freuen uns mit der Diako-

nie, dass sie eine so gute
Mitarbeiterin gewinnen
konnten und wünschen
Frau Waibel alles Gute
für ihren weiteren Weg.
Gerne möchten wir Frau
Waibel auch im Rahmen
eines Gottesdienstes noch
verabschieden und Frau
Berger begrüßen, doch
die Termine im Herbst
sind erst einmal so dicht,
dass sich die Gelegenheit
dazu zunächst verzögern
wird.

Ihre Kirchengemeinde

Sonntag, 16. Oktober -
18. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr, Gottesdienst
Prädikantin Michelberger

Sonntag, 23. Oktober -
19. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr, Gottesdienst
Prädikant Uwe Barkmann

Sonntag, 30. Oktober -
20. So. nach Trinitatis
9.00 Uhr, Gottesdienst mit Vorstellung
von Pfarrerin Naomi Reichel
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 6. November -
Drittletzter Sonntag
9.00 Uhr, Gottesdienst
Pfarrerin Naomi Reichel

Sonntag, 13. November -
Vorletzter Sonntag - Volkstrauertag
10.00 Uhr, Ökumen. Gottesdienst
GR Carolin Spieler und ev. KGR
anschließend:
11.00 Uhr, Gedenkfeier
auf demAilinger Friedhof

Mittwoch, 16. November - Buß- und Bettag
18.30 Uhr, Abendgottesdienst mit
Mahlfeier, Pfarrerin Naomi Reichel
in Oberteuringen

Sonntag, 20. November -
Letzter Sonntag - Ewigkeitssonntag
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 27. November -
1. Adventssonntag
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrerin Naomi Reichel

Sonntag, 4. Dezember -
2. Adventssonntag
9.00 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 11. Dezember -
3. Adventssonntag
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrerin Naomi Reichel

Sonntag, 18. Dezember -
4. Adventssonntag
9.00 Uhr, Gottesdienst
Prädikant/in NN

Samstag, 24. Dezember -
Heiligabend
15.30 Uhr, Krippenspiel-Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn, mit Team
17.30 Uhr, Christvesper-Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 25. Dezember -
Christfest (I)
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Montag, 26. Dezember -
Christfest (II)
10.15 Uhr, Gottesdienst
Prädikant/in NN
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Der Konfi-Kurs hat nach den Sommerferien für die neuen Konfirmandinnen und
Konfirmanden begonnen. 9 Jungen und Mädchen machen sich auf den Weg und
wollen sich im Mai 2023 konfirmieren lassen.
Die Vorstellung im Gottesdienst hat am 2. Oktober 2022 stattgefunden. Im Oktober
2022 fahren wir miteinander zum KonfiCamp nach Bad Schussenried und für den
zweiten November-Samstag, ist wieder ein Stadtspiel geplant, zusammen mit den
Häfler und Manzeller Konfis, , wo wir endlich unseren Pokal verteidigen können.
Das Fest der Konfirmation wollen wir im nächsten Jahr, am Sonntag, 7. Mai 2023, in
einem festlichen Gottesdienst miteinander feiern.

KonfirmandInnen 2022/23

Alphabetisch:
Niels Holstein, Noah Lieber, Lina Pfeiffer, Selma Rall, Johanna Reitter, Emilia Rose,
Emily Rudolph, Lea Rudolph, Julius Schäfer

Gemeindeessen
Das Gemein-
deessen ist so
etwas wie ein
Markenzei-
chen unserer
Kirchenge-
meinde, des-
halb haben

viele es auch ganz besonders vermisst
in den letzten 2 ½ Jahren.
Unter den Einschränkungen und Be-
dingungen der Corona-Zeit, war es
leider unmöglich, ein Angebot auf die
Beine zu stellen. Nun sind wir glücklich
und froh, dass die derzeitigen Umstän-
de so sind, dass wir mit dem regel-
mäßigen Gemeindeessen wieder starten
durften.

Ein erster Termin war am Samstag, 24.
September 2022, der auch schon ganz
gut angenommen wurde. Wir hoffen,
dass unsere „Stammgäste“ wieder
zurückkehren werden und viele neue
dazukommen werden. Das Essen, ein
schmackhafter Eintopf, kommt weiter-
hin frisch vom Franziskuszentrum.
Dazu gibt es Kaffee und Kuchen.
Lassen Sie sich einmal im Monat be-
wirten und genießen Sie das Essen in
Gemeinschaft mit anderen!

Nächster Termin:
Samstag, 29. Oktober 2022
11.30 Uhr bis ca. 13.30 Uhr
Ev. Gemeindezentrum, Kirchweg 8

Oberteuringen
Wir freuen uns, dass zum Ende Oktober
2022 Pfarrerin zur Dienstaushilfe
Naomi Reichel die auf 50% reduzierte
Gemeindepfarrstelle Oberteuringen
übernehmen wird. Pfarrerin Reichel
war bereits als Vikarin im Ravensburger
Kirchenbezirk, so dass sie für viele
keine ganz Unbekannte ist, und sie lebt
z.Zt. mit ihrer Familie in Lindau.
Die neue Geschäftsordnung für die
Kirchengemeinden Ailingen und
Oberteuringen wurde noch zusammen
mit Pfarrer Baumann erstellt und tritt
nun in Kraft.

Pfarrerin Reichel kann sich mit ihren
50% Dienstauftrag ganz auf die pfarr-
dienstlichen Aufgaben in der Gemeinde
konzentrieren, die Geschäftsführung
der Oberteuringer Gemeinde über-
nimmt das Pfarramt in Ailingen.
Manches ist nun durch die über ein-
jährige Vakanzzeit schon eingespielt.
Pfarrer Volker Kühn wird die neue
Kollegin Naomi Reichel in den Gottes-
diensten am 30. Oktober 2022 den Ge-
meinden vorstellen.
Ailingen, 9.00 Uhr
Oberteuringen, 10.15 Uhr
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Volkstrauertag
Sonntag, 13. November 2022

Zum Geleit
Landesbischof Friedrich Kramer, Evangelische Kirche in Mitteldeutschland,
Friedensbeauftragter der Evangelischen Kirche in Deutschland, Hannover

Am 24. Februar 2022 begann die
russische Regierung einen Angriffskrieg
auf die Ukraine. Dieser Krieg und seine
Bilder und die heftigen Debatten
darum, was dies für die Evangelische
Friedensarbeit bedeutet, stehen uns vor
Augen. „Glaubt nicht, ihr hättet
Millionen Feinde“, schrieb einst Erich
Kästner. „Euer einziger Feind heißt –

Krieg.“ In Frieden und Wohlstand lässt
sich das vergessen. Aber diese Einsicht
veraltet nie. Der Krieg ist ein Dämon.
Niemand beherrscht ihn. Wer Krieg
führt, den führt bald der Krieg. Nach
seiner eigenen Logik. Er frisst sich nim-
mersatt durch die Familien, hinterlässt
Waisen und Witwen und traumatisiert
bis in die dritte und vierte Generation
hinein. Er frisst Ernten und Rohstoffe
und sendet den Hunger als Kriegsboten
hinaus in alle Welt. – Wehe denen, die
den Krieg entfesseln.
Dieser Krieg macht haltlos und zerstört
nicht nur für Tausende Menschen Leben
und Heimat, sondern erschüttert
Europa. Was hält uns zusammen? Wie
mit der Ohnmacht und der Angst
umgehen?
Lasst uns beten für den Frieden und
unsere Haltlosigkeit vor Gott bringen,
für Wege aus Gewalt und Krieg beten
und für all die Menschen, die unter den
Folgen der Kriege weltweit leiden. Lasst
uns dafür beten, dass die Waffen
schweigen und unsere Füße auf dem
Weg des Friedens bleiben und der Ge-
waltlosigkeit Jesu folgen. Das Friedens-
gebet und die Sorge um den Frieden ist
Zentrum christlicher Verkündigung
und kirchlicher Arbeit.

Es ist immer auch eine geistliche, eine
spirituelle Frage, wie wir dem Frieden
dienen können. Mit dem Motto
„ZUSAMMEN:HALT“ macht die
FriedensDekade 2022 u.a. auf die Not-
wendigkeit internationaler Kooperation
und einer verstärkten Zusammenarbeit
aufmerksam. Gerade vor dem Hinter-
grund des Krieges in der Ukraine und
der Krise zwischen Russland und der
NATO, gerade angesichts der großen
globalen Herausforderungen von der
Klimakrise bis zumWelthunger, ist der
Zusammenhalt umso wichtiger.
„Lasst uns aufeinander achten und uns zur
Liebe und zu guten Taten anspornen.“ - Im
Brief an die Hebräer 10,24 werden ge-
genseitige Achtsamkeit und „gute
Taten“ betont. Auch in unserer Sprache
müssen wir das „aufeinander achten“
immer wieder einüben. Deeskalation
von Sprache angesichts von Kriegs-
rhetorik, Friedens- statt Kriegslogik
sind eine dringende Notwendigkeit.
Wir sollten daran unverdrossen immer
wieder erinnern!
Möglichkeiten, Brücken zu bauen, in
Form von Friedens- und Versöhnungs-
initiativen müssen in diesen Zeiten ge-
pflegt, bewahrt und gestärkt werden.
Wir tun dies im Verständnis, dass Krieg
nach Gottes Willen nicht sein soll und
wir als Christenmenschen die Pflicht
haben, für Versöhnung und Frieden
einzutreten.
Es ist ein wertvolles Geschenk, dass
viele Menschen – auch innerhalb der
Kirche – sich in der Ökumenischen
FriedensDekade einbringen, das
„aufeinander achten“ einüben und für

„gute Taten“ eintreten. Ich will allen
herzlich danken, welche die
FriedensDekade vorbereiten oder
durchführen sowie an ihr teilnehmen!

Die Katholische und Evangelische
Kirchengemeinden Ailingen
laden am Volkstrauertag ein zum
Ökumenischen Bittgottesdienst
für den Frieden
am Sonntag, 13. November 2022,
10.00 Uhr, im ev. Gemeindezentrum

Anschließend findet auf dem
Ailinger Friedhof die
Gedenkfeier der Gemeinde
statt, ab 11.00 Uhr.

Herzliche Einladung!



Buß- und Bettag - 16. November 2022
„Unser Herr und Meister Jesus Christus wollte
mit seinemWort »Tut Buße!« usw. [Mt 4,17.],
dass das ganze Leben der Gläubigen Buße sei.“ -
so lautet die erste der „95 Thesen“ Martin
Luthers von 1517.

Wir werden in diesem Jahr nur einen Abend-
Gottesdienst mit Mahlfeier anbieten und laden
dazu herzlich ein nach Oberteuringen:

Mittwoch, 16. November 2022,
18.30 Uhr
Gottesdienst in Oberteuringen

Monatsspruch November 2022

„Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen,
die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis
machen, die aus sauer süß und aus süß sauer machen!“
(Jesaja 5,20.)

Monatsspruch Dezember 2022

„Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther
liegt beim Böcklein, Kalb und Löwe weiden zusammen,
ein kleiner Junge leitet sie.“
(Jesaja 11,6.)

Aktuelles erfahren Sie über die „Ortsnachrichten Ailingen“ oder
im Internet auf unserer Homepage www.ailingen-evangelisch.de


